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Das komplette Team des OHV Aurich für die Saison 2026/2027 mit Trainer, Co-Trainer, Arzt, Physiotherapeuten und  Ge-
schäftsführer. BILD: Jens Doden

Saisonziel/Das Team/Die Gegner

Trainer Kevin Wendtland 
sagte, dass der Spirit im 
Team gut sei. „Es gibt keine 
Grüppchen.“ Primäres Ziel 
der Ostfriesen könne bei al-
len Begleitumständen nur 
der Klassenerhalt sein, so 
der OHV-Chefcoach: „Alles, 
was wir nach oben hin errei-
chen, ist Entwicklung.“ 
Dass auf dem Heimspielauf-
takt drei Auswärtsspiele an-
stehen, bewertet er auch 

positiv. „Ich sehe das als 
Vorteil, weil sich dann die 
Mannschaft ohne den Druck 
vor eigenem Publikum wei-
ter finden kann.“

Das ist das OHV Team:  Mar-
ten Jungvogel, Edgars Kuk-
sa und Jacob Kohler (A-Ju-
gend) im Tor – Sven Seidler, 
Einars Borisovs, Eric Dan-
nehl, Lucas Drees, Hannes 
Tido Janssen, Lukas Mein-

ke, Wilko Metzler, Vukasin 
Popvic, Luke Stricker, Chris-
tian Theede, Evgeny Voront-
sov – Trainer: Kevin Wendt-
lang, Co-Trainer: Wilke de 
Buhr, Teamarzt: Dr. Jan Gra-
vemann, Physio: Felix Ilmer, 
Amelie Wolf und Antonis 
Dekker, Geschäftsführer der 
der neu gegründeten wirt-
schaftlichen Trägerorganisa-
tion Handball Management 
Ostfriesland GmbH (HMO) 

ist Andreas Meinke

Die Gegner sind neben dem 
VfL Fredenbeck:  Ahlener 
SG, VfL Eintracht Hagen, 
TuS Vinnhorst, TSV Ander-
ten, HSG Varel, Sportfreun-
de Loxten, TSG A-H Biele-
feld, Eintracht Hildesheim, 
MT Melsungen II, Team 
Handball Lippe II TuS Spen-
ge, Wilhelmshavener HV 
und der MTV Großenheidorn 

Stimmungsvolle Unterstützung durch die Fans erhoffen sich 
die Spieler auch für die neue Saison. BILD: Jens Doden

Reaktionsschnell und gelenkig: Torwart Marten Jungvogel, 
hier im Spiel gegen den ASV Hamm-Westfalen. Rechts ist 
der neue Trainer Kevin Wendtland zu sehen. BILD: Jens Doden

Von Dirk De Vries

Aurich – Quo Vadis? Möchten 
die ostfriesischen Handball-
Fans fragen, wenn sie auf die 
diesjährige Drittligasaison 
ihres OHV Aurich blicken. 
Zum ersten Punktspiel erwar-
ten die Auricher am Sonntag 
um 17 Uhr den VfL Fredenbeck 
in der Sparkassen-Arena. Und 
wer die vergangenen Wochen 
verfolgt hat, der weiß, vieles 
wird in dieser Saison anders 
sein.

Die Zielsetzung in der Spiel-
zeit 2025/2026 war noch, dass 
der OHV „die Liga gewinnen 
möchte“. Ausgegeben hatte 
das Ziel der damalige Ge-
schäftsführer Thomas Grot-
jan, der allerdings zum 31. 
März in die Geschäftsführung 

beim Zweitligisten HSG Nord-
horn-Lingen. 

Danach musste der neue 
OHV-Geschäftsführer Andreas 
Meinke (51) einen Job leisten, 
um den ihn viele sicherlich 
nicht beneideten. Denn die 
wirtschaftliche Trägergesell-
schaft der ersten Herren mel-
dete Insolvenz an.

Diese Kuh haben die Ver-
antwortlichen mit viel Arbeit 
vom Eis geholt, den Aderlass 
in Sachen Spieler und Trainer 
Sven Sutton allerdings nicht 
verhindern können. Doch die 
OHV-Familie hielt sprichwört-
lich zusammen: Einer der Ga-
ranten für viele Erfolge des 
Handball-Drittligisten, Kevin 
Wendtland, übernahm den va-
kanten Trainerposten. Und 
Wilke de Buhr, von den Fans 

liebevoll „Mops“ genannt, 
sprang ihm als Co-Trainer zur 
Seite. Wenn alle Stricke reißen, 
werden der 36-Jährige und 
sein 29-jähriger Co sicherlich 
auch auf dem Feld zu sehen 
sein – das soll aber die Aus-
nahme bleiben.

Seidler und Vorontsov

Ein neues, altes Gesicht er-
wartet die Zuschauer am 
Sonntag auch mit Neuzugang 
Sven Seidler. Der alte Kämpfer 
hatte die Handballschuhe 
eigentlich an den Nagel ge-
hängt, hielt sich aber seit An-
fang des Jahres bei der 2. Her-
ren fit. Er soll die Abwehr mit 
seiner Erfahrung stabilisieren 
„Ich empfinde es als Ehre, 
noch einmal die Nummer 11 in 

der ersten Herren tragen zu 
dürfen“, sagte er bei seiner 
Verpflichtung. Dazu kommt 
Evgeny Vorontsov nach ein-
jährigem Gastspiel beim Liga-
konkurrenten HSG Varel-Alt-
jührden wieder zurück. Und 
Torwart Edgars Kuksa wird 
den OHV ebenfalls nicht im 
Stich lassen.

13 Spieler umfasst der aktu-
elle Kader, mit den beiden 
Trainer sind es sogar 15. Eine 
dünne Decke für eine anstren-
gende Saison, die am 2. Mai 
mit dem Rückspiel gegen MTV 
Großenheidorn endet. Spätes-
tens dann wissen die Fans, wo-
hin der Weg des OHV Aurich 
geht. Und wenn sie es sich 
wünschen könnten, gerne 
auch in der Saison 2027/2028 
wieder in der 3. Handballliga.

Auricher OHV-Team mit
 einem (fast) neuen Gesicht 
Heimspiel  Sonntag um 17 Uhr geht ist Saisonauftakt gegen den VfL Fredenbeck
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